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Beim Additionsverfahren werden die beiden Gleichungen so addiert, dass eine Variable wegfällt und somit nach 

der anderen Variablen aufgelöst werden kann. Vorher muss häufig eine Gleichung (oder sogar beiden Gleichun-

gen) so mit einer von Null verschiedenen Zahl multipliziert werden, dass vor derselben Variablen eine Zahl und ihre 

Gegenzahl (z. B. 2 und –2) stehen. Anschließend wird durch Einsetzen in eine der beiden Gleichungen der noch 

unbekannte Wert berechnet und die Lösungsmenge notiert. Zum Beispiel:

1. Multiplizieren beider Gleichungen, damit Zahl und 

Gegenzahl vor y stehen:

I 2x + 3y = –1  | · 2

II 3x – 2y = 18  | · 3

I 4x + 6y = –2

II 9x – 6y = 54

2. Addition beider Gleichungen:

I 4x + 6y  = –2

II 9x – 6y  = 54

 13x  = 52

3. Gleichung nach x auflösen:

 13x   = 52 | : 4

 13x = 4

4. y berechnen (mit Ausgangsgleichung I):

Tipp: Man sollte immer die Ausgangsgleichung 

nehmen, um zu sehen, ob richtig gerechnet wurde 

(siehe Probe).

2 · 4 + 3y = –1

8 + 3y  = –1 | –8

3y   = –9  | : 3

y   = –3

5. Probe mit Ausgangsgleichung II

3 · 4 – 2 · (–3) = 18

12 + 6 = 18

18 = 18 (wahre Aussage)

6. Lösungsmenge notieren: 𝕃 = {(4 | –3)}

Erklärung: AdditionsverfahrenErklärung: Additionsverfahren
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Löse das LGS mit dem Additionsverfahren und gib die Lösungsmenge an.

I: 24 = 4y – 2x

II:  6y + 3x = 60

I: 4y – 2x = 24

II: 6y + 3x = 60

I: –3y + 2x = 8

II: 6y + 5x = 20

I: 6x = 5y + 9

II: 4x – 7y = –5

I: 2y + x = 5

II: 16y + 8x = 48

1.

2.

3.

4.

AdditionsverfahrenAdditionsverfahren

Zur Vorbereitung der Addition werden alle 

Gleichungsglieder passend untereinander 

geschrieben. Zum Beispiel:
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Die beiden Katheten werden meistens a und b genannt. Ihre Längen werden jeweils quadriert und die Potenzen 

addiert. Aus der Summe wird dann die Wurzel gezogen. Das Ergebnis kann gerundet werden. Gibt es in einem 

Dreieck keine Seitenbezeichnungen, dann wird die Hypotenuse mit x bezeichnet.

Beispiel:

gegeben: a = 4 cm; b = 3 cm

gesucht: Länge der Hypotenuse c

Lösung:     Skizze:

a2 + b2 = c2

 (4 cm)2 + (3 cm)2 = c2

 16 cm2 + 9 cm2 = c2

 25 cm2 = c2  | √
5 cm = c  c = 5 cm

Beachte: c2 ist nicht c, deshalb muss am Ende der Berechnung die Wurzel gezogen werden.

Tipp: Eine Skizze hilft, die Seiten eines rechtwinkligen Dreiecks gut zu erkennen und sie geeignet zu benennen.

Erklärung: Berechnung der Länge der HypotenuseErklärung: Berechnung der Länge der Hypotenuse

50 mmA B

C

30 mm 40 mm
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Berechne die Länge der Hypotenuse.

a) Katheten: b = 7 cm; a = 5 cm.

b) 75 mm

x

4
7

 m
m

Berechne die Länge der Leiter.

1.

2.

Berechnung der Länge der HypotenuseBerechnung der Länge der Hypotenuse

zur Vollversion

VO
RS

CH
AU

https://www.netzwerk-lernen.de/Aufgefrischt-und-wiederholt-Mathematik-Kl9-10


QUADRATISCHE 

FUNKTIONEN UND 

GLEICHUNGEN

M
. 

J
. 

B
a

u
e

r /
 L

. 
G

rz
e

la
c
h

o
w

s
k
i:
 A

u
fg

e
fr

is
c
h

t 
&

 w
ie

d
e

rh
o

lt
-K

a
rt

e
n

 M
a

th
e

m
a

ti
k
 K

la
s
s
e

n
 9

 / 
1

0
©

 A
u

e
r 

V
e

rl
a

g
 

35

Bestandteile der Funktionsgleichung:

y = x2 + e 🡨 absolutes Glied (y-Wert des Schnittpunktes mit der y-

Achse)

    🡩

quadratisches Glied

Die Konstante e bewirkt bei der Parabel eine Verschiebung in Richtung 

der y-Achse, für e > 0 nach oben (z. B. y = x2 + 3) bzw. für e < 0 nach 

unten (z. B. y = x2 – 2). Scheitelpunkt ist S(0 | e).

Eigenschaften der Parabel zu y = x2  + e:

Ihr Scheitelpunkt S ist S(0 | e).

Sie ist nach oben geöffnet und symmetrisch zur y-Achse.

e > 0:  Sie ist nach oben verschoben (Verschiebung in positive  

y-Richtung) und besitzt keinen Schnittpunkt mit x-Achse.

e < 0:  Sie ist nach unten verschoben (Verschiebung in negative  

y-Richtung) und besitzt zwei Schnittpunkte mit der x-Achse.

e = 0:  Sie ist nicht verschoben; es handelt sich um die Normalparabel.  

Sie hat einen Berührungspunkt im Koordinatenursprung.

Erklärung: Graph der Funktion y = xErklärung: Graph der Funktion y = x22 + e + e

–1

1

2

3

4

5

x0 1–1–2–3 2 3

–2

y

y
 =

 x
2

y
 =

 x
2  –

 2

y 
=

 x
2  +

 3

–2

+3

Auf den Wert e

der y-Achse

wird der

Scheitelpunkt

der Parabel

verschoben.
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Vervollständige die Wertetabelle für folgende Funktionen und zeichne die Funktionsgraphen mit der  

Normalschablone in das KOS. Gib jeweils den Scheitelpunkt an.

Hilfestellung:

Berechnung des y-Wertes für y = x2 + 2 für den x-Wert –2:

y = (–2)2 + 2 = 4 + 2 = 6

Berechnung des y-Wertes für y = x2 – 1 für den x-Wert –2:

y = (–2)2 – 1 = 4 – 1 = 3

x –2 –1 0 1 2

y = x2 + 2 6

y = x2 – 1 3

Beschreibe die Eigenschaften der Parabel der Funktion y = x2 – 1.

1.

2.

Graph der Funktion y = xGraph der Funktion y = x22 + e + e
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